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„Schreibmaschinenliebe: Eine Reise
durch die Tasten und Zeiten in

Wiltingen“
Zwei junge Männer aus Wiltingen entdecken die

Faszination alter Schreibmaschinen, sammeln, reparieren
und nutzen sie kreativ.

In Wiltingen an der Saar verbindet sich die Leidenschaft für das
Tippen mit einem nostalgischen Flair. Hier haben zwei junge
Männer, Jakob Kramp und Paul Hallmanns, eine besondere Liebe
zu alten Schreibmaschinen entwickelt und eine Werkstatt ins
Leben gerufen, die sich auf deren Reparatur und Restauration
spezialisiert hat. In einem Raum voller nostalgischer Maschinen
hauchen sie dem Erbe vergangener Zeiten neues Leben ein. Für
den 23-jährigen Jakob und seinen 24-jährigen Cousin Paul ist das
Klacken der Tasten nicht nur ein Geräusch, sondern eine Art, die
Gedanken direkt ins Papier zu „stanzen“, wie es Jakob
beschreibt.

Mit über 100 Schreibmaschinen in ihrer Sammlung, die einige
der bekanntesten Modelle wie Remington, Olympia und Adler
umfasst, haben die beiden Hobbyisten eine beeindruckende
Expertise erworben. „Wir haben das als Jugendliche bei unserer
Großmutter entdeckt und waren sofort fasziniert“, erzählt Paul.
Die beiden begannen, alte Geräte zu sammeln und zu
reparieren, was schließlich zu dem Schritt führte, eine eigene
Werkstatt und ein Geschäft in einem umgebauten Heuboden zu
eröffnen.

Die Faszination für vergangene Technik



Jede Schreibmaschine in ihrer Sammlung erzählt eine
Geschichte. Von der Oliver, die um 1900 entstand, bis zur
Mercedes Elektra, der ersten elektrischen Schreibmaschine, ist
der Raum ein Zeugnis der technischen Entwicklungen der
letzten 130 Jahre. Bei der Arbeit an diesen Maschinen haben sie
selbst viel gelernt. „Wir haben anfangs auch etliche Maschinen
zerstört, die wir reparieren wollten“, erzählt Jakob. Heute sind
sie in der Lage, die komplexe Technik zu meistern und freuen
sich über jeden Erfolg, wenn eine alte Maschine wieder
funktioniert.

Besonders stolz sind die beiden Männer darauf, dass ihre
Leidenschaft nicht nur eine persönliche Neigung ist, sondern
auch anderen Freude bereitet. Viele ihrer Kunden sind
Liebhaber, die alte Schreibmaschinen aktiv nutzen oder sie als
dekorative Elemente in ihren Wohnungen schätzen.
„Schreibmaschinen sind positiv besetzt“, sagt Veit Didczuneit,
Leiter der Sammlungen im Museum für Kommunikation in Berlin.
„Sie regen zur Kommunikation an und wecken Erinnerungen.“

Wirtschaftliche Realitäten und Digitale
Pragmatik

Jedoch ist die Restauration der alten Maschinen mehr eine
Herzensangelegenheit als ein lukratives Geschäft. „Es ist nichts,
um sich damit den Lebensunterhalt zu verdienen – da muss man
realistisch sein“, so Paul. Obwohl sie viele Stunden in ihre
Leidenschaft stecken, bleibt das Hauptziel, die Maschinen in
einem funktionsfähigen Zustand zu halten und die Faszination
für die Technik weiterzugeben. Denn trotz ihrer Begeisterung für
das Alte sind sie sich bewusst, dass der digitale Fortschritt nicht
aufzuhalten ist. „Wir sind Schreibmaschinen-Pragmatiker, keine
Dogmatiker“, erklärt Jakob, der Physik in Aachen studiert.

Die jungen Männer spüren auch die emotionale Bindung, die
viele Menschen zu diesen Geräten haben. Sie berichten von
einem Winzer im Ort, der regelmäßig zur Wartung kommt, weil
ihm seine Schreibmaschine wichtig ist. „Für diese Leute haben



die Geräte einen hohen emotionalen Wert“, sagt Paul. Diese
Geschichten und Erinnerungen motivieren sie, weiterhin für die
alten Geräte zu kämpfen.

Der letzte klare Trend ist jedoch, dass nicht viele Menschen
mehr aktiv mit Schreibmaschinen arbeiten. Didczuneit aus Berlin
merkt an, dass es eher eine Ausnahme ist, heutzutage noch
regelmäßig darauf zu schreiben. „Wenn man einen schönen
Platz in der Wohnung hat, dann stiften sie an zu
Kommunikation“, fügt er hinzu.

Eine Zukunft mit Schrift und Klackern

Jakob und Paul sind entschlossen, ihre Liebe zu den alten
Maschinen fortzuführen. Wenn Paul in naher Zukunft ein
Auslandssemester in Bologna beginnt, plant er, seine Olivetti Ico
mitzunehmen, um Briefe nach Hause zu schreiben. Der Charme
und die Handschrift, die eine Schreibmaschine vermittelt, sind
ihm wichtig. „Ohne Schreibmaschine gehe ich nicht“, sagt er
entschlossen. So wird das Klackern der Tasten und das Rattern
der Walze auch in neuen, fernen Städten weiterleben, während
die beiden Männer ihre Leidenschaft für das altbewährte
Handwerk voll ausleben.

Die Bedeutung der Schreibmaschine in der
Kulturgeschichte

Die Schreibmaschine hat eine prägende Rolle in der Geschichte
der Kommunikation gespielt. Seit ihrer Einführung im 19.
Jahrhundert revolutionierte sie die Art und Weise, wie Texte
verfasst und verbreitet wurden. Schreibmaschinen ermöglichten
eine schnellere und effizientere Texterstellung im Vergleich zur
handschriftlichen Methode und fanden schnell Einzug in Büros,
Schulen und private Haushalte.

Besonders bemerkenswert ist ihr Einfluss auf Literaten und
Journalisten. Schreibmaschinen wurden zu einem Symbol der



Kreativität und des freien Geistes. Berühmte Schriftsteller wie
Ernest Hemingway und Agatha Christie nutzten
Schreibmaschinen, um ihre Werke zu verfassen. Die
mechanischen Geräte schufen eine direkte Verbindung zwischen
dem Autor und dem Text, was viele als förderlich für ihren
kreativen Prozess empfanden.

Aktuelle Trends und die Renaissance der
Schreibmaschinen

In den letzten Jahren ist ein wachsendes Interesse an analogen
Technologien, einschließlich Schreibmaschinen, zu beobachten.
Dies kann teilweise auf das Bedürfnis zurückgeführt werden, im
digitalen Zeitalter eine Auszeit von Bildschirmen zu nehmen.
Viele Menschen suchen nach Möglichkeiten, sich auf das
Wesentliche zu konzentrieren und die Geschwindigkeit des
modernen Lebens zu verlangsamen. Das Schreiben auf einer
Schreibmaschine erfordert mehr Aufmerksamkeit und bietet oft
ein erfüllenderes Erlebnis als das schnellere Tippen auf einem
Computer.

Die Wiederbelebung dieses Interesses wird auch durch die
Präsenz in sozialen Medien und die Popularität von DIY-Projekten
gefördert. Nutzer in sozialen Netzwerken teilen ihre
Erfahrungen, restaurieren alte Maschinen und zeigen kreative
Schreibprojekte, wodurch die Faszination für Schreibmaschinen
wieder auflebt. Händler wie die von Kramp und Hallmanns
tragen ebenfalls zu diesem Trend bei, indem sie funktionierende
Maschinen anbieten, die das nostalgische Gefühl des Schreibens
wieder aufleben lassen.

Technologische Entwicklungen und ihre
Auswirkungen

Die Entwicklung der Schrift- und Datentechnologien hat sich im
Laufe des 20. Jahrhunderts rasant vollzogen. Von der
Elektroschreibmaschine bis hin zu Computern hat jede



Innovation die Schreibgewohnheiten und -techniken der
Menschen beeinflusst. Schadensreparaturen und Anpassungen
an moderne Anforderungen waren notwendig, um mit den
fortschreitenden Technologien Schritt zu halten. Diese
Entwicklungen haben jedoch auch dazu geführt, dass die
traditionelle Schreibmaschine in den Hintergrund gerückt ist.

In der heutigen Zeit sind digitale Technologien die Norm, doch
das Bestreben, den Schreibprozess mit einer mechanischen
Schreibmaschine zu verbinden, zeigt, wie wichtig es ist, die
eigene Kreativität und Individualität auszudrücken. Botschaften,
die auf Schreibmaschinen verfasst werden, laden oft zu einer
intensiveren Auseinandersetzung mit dem Geschriebenen ein
und fördern das Bewusstsein für die eigene Schreibkultur. Dies
könnte auch dazu führen, dass in der Zukunft eine Balance
zwischen digitaler und analoger Kommunikation gesucht wird.
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